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Gemeinsam Daseinsvorsorge sichern

Projekt
„Kooperationsraum-Coaching“

Bürgerwerkstatt 
Kooperationsraum „LLOB“
Langenhorn, Lütjenholm, Ockholm, Bargum 

04. März 2020
in Lütjenholm

Ablauf

Begrüßung/Einführung

Kooperationsraum - Warum das Ganze?

- Kurze Einführung in die Thematik und Impulsreferate zu einzelnen Themenfeldern

Was läuft gut im KR LLOB, was nicht so?

- Rückfragen/Diskussion

Welche Bedarfe sehen wir für Bargum, Langenhorn, Lütjenholm und Ockholm?

- Gemeinsames Brainstorming/Ideensammlung

Wie gehen wir das zusammen an?

- Fazit/Leitideen/Schwerpunktthemen

Ausblick



06.03.2020

2

Ablauf

Begrüßung/Einführung

Kooperationsraum - um was geht es?

Impulsvorträge (je ca. 10 Min. Vortrag, 15 Min. Diskussion)

Mobilität und Versorgung

Wohnen

Vereine, Freizeit, Tourismus

Pause mit „Punktekleben“

Offene Diskussion zu weiteren Themen

Abstimmung zur Schwerpunktsetzung

Ausblick: ggf. AG-Gründung, Termine

Ende der Veranstaltung, informelles Beisammensein

Bürgerwerkstatt: Um was geht es?

Vorstellung der Kooperationsraum-Idee

Gegenseitiges Informieren

Demografischer Wandel: Ausgangslage und zukünftige Aufgaben
Wo stehen wir?
Was ist uns wichtig, wie soll es weitergehen?

Festlegung gemeinsam anzugehender Themen

Aber auch: gegenseitiges Kennenlernen 
=> Basis für mögliche Kooperationen / Mitwirkung / Mitgestaltung

Teilnehmerkreis: Bürger, Gemeindevertreter, Amt, Verbände, Vereine…
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Um was geht es nicht?

Sie bekommen kein fertiges Konzept vorgestellt mit der Devise 
„Wir von Außen wissen alles besser“

Es geht nicht um Nachkommastellen und auch nicht um theoretische 
Sandkastenspiele

Denkverbote wird es keine geben

„Et kütt wie et kütt“

Es geht nicht darum, die Zukunft vorauszusagen, sondern auf sie vorbereitet zu 
sein

…

Häufige Bemerkungen und Fragen / FAQs?

WHID – Was Habe Ich Davon ?

Es reden doch eh immer nur dieselben 

Das wurde doch schon alles tausendfach versucht

Woher soll ich wissen, was in 10 Jahren ist?

Wir stehen das schon durch

…
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Zusammengefasst …

Heute KANN der Grundstein für weitere Arbeit 

aus IHRER Sicht gelegt werden …

Wie stelle ICH mir als Bewohner die Entwicklung vor?

Welche Themen sind MIR wichtig und 

… was läuft gut?

… was könnte verbessert werden?

… was fehlt?

Bin ICH bereit, mich weiter einzubringen und wenn ja, wo?

…

Kleiner Exkurs zu Aktivitäten des Kreises
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Kooperationsraum LLOB – Kurze Vorgeschichte

2012: Funktions-/Kooperations-Räume
als Idee des Kreises für verstärkte interkommunale Zusammenarbeit
Themenschwerpunkt: Daseinsvorsorge und Mobilität aufeinander abstimmen

2013: „Kooperationsraum- und Mobilitätskonzept“ (Büros ptv/pakora.net)

Seit 2014: Pilot-Kooperationsraum Mittleres Eiderstedt (KRME) erfolgreich unterwegs

Kooperationsraum LLOB – Kurze Vorgeschichte

2018: Zusätzliche Fördermittel für die Kooperationsraumidee über BMEL 
(Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft) vom Kreis eingeworben

Anfang 2019: Wettbewerb, Gemeindebündnisse konnten sich für „Coaching“ bewerben

Allerdings: Kurze Fristen, wenig Zeit für die Vorbereitung

Es mussten drei Themen benannt werden, 
die schwerpunktmäßig angegangen werden sollten

-> Bargum, Langenhorn, Lütjenholm und Ockholm haben sich 
erfolgreich gemeinsam beworben

Themen der Bewerbung: 

Erziehung Kindergarten und Schule

Gesundheit und ärztliche Versorgung

Tourismus
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Kooperationsraum LLOB – Und nun …?

Bis Ende 2020 werden die „Gewinner“-Kooperationsräume, darunter der KR LLOB
vom Büro pakora.net und dem Kreis organisatorisch und fachlich unterstützt.

Ab Januar 2020 werden auch die Bürger intensiv einbezogen

Es sollen gemeinsame Projektideen entwickelt und zur Umsetzung gebracht werden

Es können auch weitere Themen eingebracht und gemeinsam bearbeitet werden

Unterstützung auch bei der Suche nach geeigneten Finanzierungsmöglichkeiten

Bis Ende 2020 soll für die Zusammenarbeit der Gemeinden und der dortigen Akteure eine 
Organisationsform gefunden werden, die auch langfristig funktioniert.

Ziel für 2021: pakora.net ist nicht mehr dabei…

… aber die Gemeinden sind so gut miteinander vernetzt und organisiert, dass regelmäßig
Themen und Aufgaben gemeinsam angegangen und Projekte umgesetzt werden. 

Geförderte Projekte aus dem Regionalbudget der AktivRegionen

ab 03/2020:

Fuß- und Radwegekonzept für alle vier Gemeinden (LLOB) 

Erweiterung Fahrradabstellanlage und Fahrradboxen am Bahnhof (LLOB) 

BMX-Bahn für Jugendliche des KR in Breklum (BBSV)

Weitere Projektideen, die gemeinsam angegangen werden könnten:

Kann eine Gemeindeschwester/Telemedizin angesiedelte Ärzte entlasten?

Wie kann der Breitbandausbau genutzt werden?

Befragung der Vereine 

Erste Erfolge der Kooperationsräume: Fördermittel 
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Kooperationsräume: Um was geht es?

Alle Bürger sollen auch langfristig die Chance 
haben, in angemessener Zeit alle notwendigen 
Angebote der Daseinsvorsorge zu erreichen.

Lebensmittel, Bäcker, Fleischer

Bankdienstleistungen

Apotheke

Hausarzt 

Kinderbetreuung

Grundschule 

Stationäre und mobile Altenpflege

Kommunale Verwaltungen/Bürgerbüro

Mobilitätsangebote

Soziale Treffpunkte 

Vor Ort passiert schon viel … in unterschiedl. Konstellationen
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Start aus einer guten Ausgangssituation heraus …

Und wo leben die 
glücklichsten 
Menschen? Wie seit 
2013 unverändert in 
Schleswig‐Holstein. 
Das nördlichste 
Bundesland erreicht 
mit 7,44 Punkten den 
höchsten Wert. 
Besonders mit der 
regionalen Attraktivität 
und der Nähe zu 
Dänemark punktet das 
Land.
Quelle: https://www.tagesschau.de/inland/gluecksatlas‐105.html

… aber bleibt das auch so? Exemplarisch aus SHZ 14.01.2020
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Kooperationsraum-Idee: Um was geht es?

Kennen Sie das auch, dass solche Fragen gestellt werden?

Wie komme ich zum Einkaufen, zur Schule, zur Physiotherapie, zum Arzt…? 

Wie komme ich unter Leute, zu Vereins-, kulturellen Veranstaltungen, …? 

(Wie) kann ich auf Dauer meine Vereine, Feuerwehr, Sportanlagen, 
Veranstaltungsorte … erhalten?

Wie können sich Gemeinden gegenseitig unterstützen, um Angebote vor Ort 
aufrecht zu erhalten? 

Woher kommen Finanzmittel, um entsprechende Projekte auch zu 
finanzieren?

=> Lösungen anbieten für alle Generationen für das „Hier und Heute“ 
aber auch Vorbereitungen treffen, um für 2035 gerüstet zu sein …

Kooperationsräume: Um was geht es?

Vieles funktioniert heute noch sehr gut. 

Die Überlegungen zur Kooperation sollen aber auch helfen, 

eingespielte Kontakte untereinander zu schaffen und zu stärken, 

eine funktionierende Organisationsstruktur zu haben,

wenn bspw.
…im nächsten Jahr wieder Fördermittel der AktivRegionen zur Verfügung stehen

(und Projekte kurzfristig formuliert werden sollten)

…in 2 Jahren ein Investor Seniorenwohnungen bauen möchte 
und gemeinsam geklärt werden muss, was wo genau gebraucht wird

…für Jugendliche und Ältere bessere Mobilitätsangebote geschaffen werden sollen

…ein Radwegenetz für Touristen und Alltagsfahrten entstehen soll

…durch Themen wie Klimawandel und demografische Entwicklung neue   
Anforderungen auf die Gemeinden zukommen
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Mögliche Themen für eine Zusammenarbeit

Mobilitätssicherung

Neue Wohnformen

Medizinische Versorgung

Grundversorgung/Einzelhandel

Kindergärten/Schule

Vereine, Feuerwehr-/Rettungswesen

Wirtschaftliche Entwicklung 

Zusammenspiel Tourismus + Landwirtschaft + Naturschutz

Kulturlandschaft – das Besondere an der Region zeigen und erhalten

…?

Quelle: www.struckum.de/

Erziehung Kindergarten und Schule

Gesundheit und ärztliche Versorgung

Tourismus
Viele kleinteilige Angebote, aber (noch) kein übergeordnetes Konzept

LTO arbeitet daran

Eigene Initiativen aus dem KR?
Fahrradtourismus ausbauen, Wohnmobilstellplätze….

Themen für die Zusammenarbeit gem. Antrag

In Langenhorn vorhanden, aber: Wer kommt wie dorthin?

Gemeindeschwester / Telemedizin als Unterstützung vor Ort?

Funktioniert zurzeit noch gut

Mögliches gemeinsames Thema: Ferienbetreuung

Husumer Nachrichten vom 20. Februar

Übergeordnetes Thema: 
Mobilität und Soziale Teilhabe für alle?
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Impulse zu Themenfeldern

Bevölkerungs-
entwicklung

Demografische Entwicklung – muss uns das interessieren?
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„Elterngeneration“
12   Personen      = 6 Paare

1,5 Kinder/Paar   = 9 Kinder

Was bedeutet „Geburtenrate von 1,5 Ki./Frau“?

„Kindergeneration“
9   Personen     = 4 Paare + …

1,5 Kinder/Paar   = 6,7 Kinder

„Enkelgeneration“
7   Personen     = 3 Paare + …

1,5 Kinder/Paar   = 5 Kinder

…

Bevölkerungsstruktur: Anteil über 80-jähriger 

1970:

jeder 50. ist über 80 Jahre alt

2014: 

jeder 20. ist über 80 Jahre alt

2060: 

jeder  8. ist über 80 Jahre alt
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Bevölkerungsentwicklung – neue Anforderungen + Chancen

Große Gruppe fitter 
„alter“ Menschen auf der 

Suche nach einer 
sinnvollen Tätigkeit und 

sozialer Teilhabe
=> pot. Fahrer?

Große Gruppe fitter 
„alter“ Menschen auf der 

Suche nach einer 
sinnvollen Tätigkeit und 

sozialer Teilhabe
=> pot. Fahrer?

Bevölkerungsentwicklung in den letzten 10 Jahren

Daten: Statistik Nord, Grafik : pakora.net

Gesamtzahl im vergangenen 
Jahrzehnt etwa gleich 
geblieben

Trend Richtung Zentren/ 
größere Gemeinden
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Bevölkerungsentwicklung in den letzten 10 Jahren

Nahversorgung und Daseinsvorsorge

In Langenhorn vieles vorhanden, 
Im Umland fast „nur“ Gastronomie

Bargum  625 EW

Ockholm  300 EW

Langenhorn  3.240

Lütjenholm  315 EW

Ockholm  + Bargum + Lütjenholm 1.240 EW

Langenhorn + Ockholm + Bargum + Lütjenholm 4.480 EW
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Impulse zu Themenfeldern

Mobilität und 
Versorgung

Mobilitätsangebote

Zusatzangebote:

Vereinsbus
Private Mitnahme

Gemeinschaftsauto
Fahrrad / Pedelec

Mobilitätsgutschein

Übergangsformen:

Bus für spez. Nutzergruppen
Bürgerbus

ÖPNV-Angebote:

Linienbus
Rufbus

[Quelle: PTV Group, pakora.net]

grundsätzlich vorhanden
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Nahversorgung + Mobilität
• Bürgerschaftlich betrieben
• Kommunal unterstützt
• Aufeinander abgestimmt

Erfolgsfaktoren
• Engagierte, fähige Personen bei 

Kreis, Kommune und Bürgerschaft

• Sehr viel Kommunikation 

• Bundesmittel für Prozessbegleitung 
und Anschubfinanzierung

• Engagement und Eigenleistung der 
Bürger

Beispiel Projekt Dorfzentrum 2.0, Kreis Coesfeld

Beispiel Projekt Dorfzentrum 2.0 – Kreis COE
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Beispiel: E-Mobilität in ländlichen Räumen

• Beispiele aus der Praxis

Elektro-Bürgerauto (Oberreichenbach)

 Seit 2012:Elektrischer Bürgerbus in Oberreichenbach 
(Baden-Württemberg)

 Rufbusangebot mit ehrenamtlichen Fahrern in 
Oberreichenbach und den Nachbargemeinden

Quelle: www.oberreichenbach.de

[Quelle: PTV Group, pakora.net]

Dörpsmobil – elektromobiles Carsharing (Dörpsmobil Struckum e.V.) 

[Quelle: Dörpsmobil Struckum e.V.]

 Elektromobilität unverbindlich ausprobieren

 Kein Zweit- oder Dritt-PKW mehr notwendig?

 Auch mit ehrenamtlichem Fahrangebot

 Mischnutzung: Private, Firmen, Gemeinde… 
nutzen ein Fahrzeug gemeinsam

Beispiel Fahrdienste in der Region Ostwürttemberg

2 Landkreise, insg. ca. 440.000 Einwohner

2 starke Achsen: Bahn-Autobahn-

Bundesstraße

Abseits davon: viel Fläche, kleine Orte

In etwa 40 der 53 Gemeinden haben sich 

„von unten“ bürgerschaftliche Angebote 

entwickelt:

(Vereins-)Fahrdienste, Bürgerbusse, 

Nutzergruppenbusse…

Fast immer Haustür-Haustür-Angebot

Alle mit ehrenamtlichen Fahrern
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Beispiele: Ehrenamtliche Mobilitätsangebote

https://www.elisabethenverein-boebingen.de/index.php/soziale-projekte/fahrdienst

Beispiele: Ehrenamtliche Mobilitätsangebote

https://www.drk-gd.de/angebote/senioren/drk-buergermobile.html

Fast wie bei McDonalds oder Edeka…

Das DRK stellt Organisation, Schulungen, 
Fahrzeuge, …

Bürger fahren Bürger
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Beispiele: Mitfahrbänke

https://kommunal.de/gefangen-im-dorf-ist-die-
mitfahrbank-die-loesung

Foto: pakora.net

https://www.eider-kurier.de/

In bestimmten Situationen ein geeigneter Baustein:
Entlang von Verkehrsachsen mit viel regelmäßigem 
PKW-Verkehr
Für Menschen ohne Eile/Termindruck
Frage der Ausgestaltung des Haltepunkts 
bei Wind und Wetter
Kommunikations-/ Kontaktfördernd
Frage des subjektiven Sicherheitsgefühls;
zum Teil nur für angemeldete Teilnehmer

-> Gleichermaßen für Touristen und Einheimische nutzbar

https://www.bobenop.de/p
rojekte/mitfahrbank/62-
das-prinzip-mitfahrbank

Einzelhandel, Dienstleistung, medizinische Versorgung, Bank, 
Bürgerdienste…

Versorgung zu Hause: Angebote zum Kunden bringen
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Hausbesuche des Arztes  
durch „Gemeindeschwester“ (teilweise) ersetzen

Versorgung zu Hause: Angebote zum „Kunden“ bringen

https://www.verah.de/index.php

Foto: pakora.net

VERAH® 
(Versorgungsassistentin in der Hausarztpraxis) 
ist eine zusätzliche Qualifizierung für erfahrene 
Medizinische Fachangestellte. 

Wo liegen in Bezug auf das Thema Versorgung und Mobilität 
aktuell Stärken/Schwächen? 

Wo besteht Handlungsbedarf?

Welche Themen sollen vordringlich weiter verfolgt werden?

… und welche nicht?

… und wer macht mit?

Zu diskutieren
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Impulse zu Themenfeldern

Wohnen und Leben

Wohnen
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Handlungsansätze – Wohnen, neue Angebote

Passende Wohnformen schaffen

Mietwohnungen, besonders auch kleine Wohneinheiten

„Wohnen plus“:

Zentral gelegene barrierefreie Wohnungen

Servicewohnen

Betreutes Wohnen 

Ambulant betreutes Wohnen

Wohngruppen/Wohngemeinschaften

Betreute Wohngemeinschaften 

Mehrgenerationenwohnen 

Baugruppen……

-> Meist nicht individuell realisierbar – es braucht Zusammenarbeit mehrerer Akteure

Beispiel: Gebäude mit ausschließlich über 70 / 80-Jährigen

Überalterung von Wohngebieten
Weniger in den Ortskernen
Eher in den Streusiedlungsbereichen 
zwischen den Orten
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Neue Wohnformen – Beispiel Senioren-WG in Haselund

Beispiel Demenz-Wohngruppen auf dem Bauernhof
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Junge Familien werden beim Erwerb einer 
mindestens 25 Jahre alten Immobilie unterstützt

Maximaler Förderungsbetrag 9.000 Euro; 
verteilt auf 6 Jahre.

Um vor teuren Überraschungen zu schützen, wird 
ein Altbaugutachten (=Ortsbegehung / 
Bestandsaufnahme mit Modernisierungsempfehlung 
und  Kostenschätzung) mit zusätzlich maximal 
1.500 Euro gefördert.

Konkrete Unterstützung: Beispiel  „Jung kauft Alt“

Quelle: Vortrag Symposium Siegen „Leerstände im Dorf“, 
05.11.2010, Andreas Homburg, Gem. Hiddenhausen

…Von 2007 bis 2018 hat Hiddenhausen 526 Altbauten und 54 Altbaugutachten gefördert. 
Bei 57 Prozent der geförderten Haushalte handelt es sich um Zugezogene. 

Nicht nur Wohnen…

Cafe, Dorfladen, Gaststätten…
Bürger-Genossenschaften können auch Impulse für Gewerbe und das 
Zusammenleben im Dorf geben

Beispiele genossenschaftlich 
organisierter Gaststätten: 
www.dasroessle.de, 
https://www.gaststätte-franz.de
www.bolando.de
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Übersicht schaffen, Potenziale darstellen 

pakora.net

Wo liegen in Bezug auf das Thema Wohnen aktuell 
Stärken/Schwächen? 

Wo besteht Handlungsbedarf?

Welche Themen sollen vordringlich weiter verfolgt werden?

… und welche nicht?

… und wer macht mit?

Zu diskutieren
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Wie sehen Sie die Zukunft der vier Gemeinden?

Wie sehen Sie die Zukunft der vier Gemeinden?
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Impulse zu Themenfeldern

Exkurs Vereine

Wofür steht Vereinsleben?

Vereinsleben…
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Sport- und Freizeitgestaltung

Vereine als Grundlage des Zusammenlebens vor Ort

Datengrundlage: schriftl. Befragung von Gemeindevertretern und Verbänden/Vereinen in Nordfriesland,  pakora.net

Ergebnisse von Befragungen in 
den Kooperationsräumen…

(?)

Ansatz Unterstützung von außen:  FSJ beim Verein

https://www.shz.de/lokales/husumer-nachrichten/freiwilliges-soziales-jahr-beim-sportverein-tjark-thormaehlen-startet-voll-durch-id26981557.html

Kooperation mit 
Schulen

Trainiert Jugendliche

Unterstützung Platzwart

Begleitung bei Spielen 
und Turnieren

Administration

…
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Ergebnisse von Modul 3: Beispiele für konkrete  ProjekteAnsatz: Verwaltungsaufwand teilen durch Vereinskooperation

Ergebnisse von Modul 3: Beispiele für konkrete  ProjekteAnsatz: Kosten teilen durch Vereinskooperation
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Impulse zu Themenfeldern

Tourismus

Tourismus: Sicht von außen

Was sind Besonderheiten/Alleinstellungsmerkmale?

Hafen Schlüttsiel

mit Hotel/Restaurant direkt am Meer

Naturschutzgebiete, auch im Inland

Wandermöglichkeiten

Anreise mit Bahn möglich

…
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Tourismus - Grundsatzfragen

Wie ist die aktuelle Situation?

Anzahl und Art von Betrieben?

Übernachtungszahlen?

Arbeitsplätze? 

Weitere Einkünfte aus dem Tourismus, bspw. über Tagestouristen, Durchreisende?

Nutzung von touristischen Angeboten durch Einheimische?

Wo wollen wir hin?

Angebote für die Bevölkerung verbessern, Schwerpunkt Naherholung?

Auslastung/Umsatz der bestehenden Angebote steigern?

Zusätzliche Arbeitsplätze im Tourismus?

Zusätzliche Angebote  – mehr Ferienhäuser, Hotels…?

Zusätzliche Angebote  – Neues, Innovatives, mit Außenwirkung…?

Exemplarische Trends und Adressaten im Tourismus
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Exemplarische Trends und Adressaten im Tourismus

https://www.shz.de/lokales/husumer-
nachrichten/norderwarft-ist-sturmflutsicher-
id26388597.html

Exemplarische Trends und Adressaten im Tourismus
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Exemplarische Trends und Adressaten im Tourismus

Verkehrsmittel im Inlands-Tourismus

Studie: Das Reiseverhalten der Deutschen im Inland
© 2013 Deutsche Zentrale für Tourismus e.V., Im Auftrag des Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie (BMWi) www.bmwi.de
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Beispiel Fahrradmitnahme im ÖV, Tourenvorschläge

„Stadtbahnwandern im Karlsruher Verkehrsverbund“

Broschüre: KVV.de

Wander-Angebote in Kooperation mit ÖV-Anbietern
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Mehrgenerationen-Angebote – barrierefrei und altengerecht

http://www.playfit.de/fitnessparks.html?gclid=CNOalO6alrECFYrP3wodQFU6eQ

http://www.playparc.de/deutsch/pages/
de/4fcircle.php

http://www.giro-vitale.de/

Radnetz mit Web-Informationen verknüpfen

z.B. Pfalzfinder

Schilder in der Landschaft mit QR-Codes
(ähnlich wie die Barcodes aus dem Supermarkt)

QR Code abfotografieren und das Handy
sagt einem den Weg, weist auf den nächsten
Gasthof hin oder ... 

http://www.pfalzfinder.com/
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Sich an bestehende Systeme anschließen: Bed & Bike

http://www.bettundbike.de/nachrichten/bed-bike-nun-auch-in-luxemburg

Anforderungen 
• Aufnahme von Rad fahrenden Gästen 
auch für nur eine Nacht 
• Abschließbarer Raum zur unentgeltlichen 
Aufbewahrung der Fahrräder über Nacht 
(möglichst ebenerdig, z.B. Garage) 
• Raum zum Trocknen für Kleidung und 
Ausrüstung (z.B. Trockenraum, 
Waschkeller, Boden etc.) 
• Angebot eines vitamin- und 
kohlehydratreichen Frühstücks oder einer 
Kochgelegenheit 
• Aushang, Verleih oder Verkauf von 
regionalen Radwanderkarten und 
Radwanderführern, Bahn- und 
Busfahrplänen und ggf. Schiffs- und 
Fährangeboten 
• Bereitstellen eines Fahrrad-Reparatursets 
mit den wichtigsten Werkzeugen für 
einfache Reparatur- und Wartungsarbeiten 
• Information über Lage, Öffnungszeiten 
und Telefonnummern der nächsten 
Fahrradreparaturwerkstätten für größere 
Reparaturen 

Tourismus - Mögliche Themenschwerpunkte

Einzel- Attraktionen

Landschaft, historische Gebäude, Gastronomie, Feste und Veranstaltungen…

Besser Bekanntmachen und Verknüpfung von Attraktionen

Entwicklung von (regionalen) Themenwegen

Radwegenetz und Naherholung

Wegeführung Berufs- und Freizeitnetze

Beschilderung Radverkehrsnetz

Lückenschlüsse

Neue Zielgruppen: 

Standplätze für Wohnmobil-Touristen

Angebote für Jüngere
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Projektansätze

Radwegenetz und Naherholungsangebote verknüpfen

E-Bike: Verleih / Service / Strecken / Rundtouren 

Entwicklung von (regionalen) Themenwegen

Landschaftsschutz und Biodiversität vermarkten

Windkraft als Zugpferd?

Artikelserie zu Tourismus-Themen in regionalen Medien 

Gastronomische Angebote: 

Regionale Produkte, Öffnungszeiten, …

Übernachtungsangebote: aktuelle Trends aufnehmen

Wo wollen wir hin?

Angebote für die Bevölkerung verbessern, Schwerpunkt Naherholung?

Auslastung/Umsatz der bestehenden Angebote steigern?

Zusätzliche Arbeitsplätze im Tourismus?

Zusätzliche Angebote  – mehr Ferienhäuser, Hotels…?

Zusätzliche Angebote  – Neues, Innovatives, mit Außenwirkung…?

Tourismus in LLOB - Umsetzung von Projekten

Welche Projektideen gibt es?

Welche Projekte sollen weiterverfolgt werden?

Welche Projekte sollten Priorität haben?
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Was sind Themen, die man gemeinsam angehen sollte?

Multifunktions-
häuser / 

Treffpunkte

Sport und Kultur
Braucht es weitere 

Angebote? Kann dies 
geleistet werden?

Mobilität
Wie bewegt man sich ohne 

Zugriff auf Familie und 
Nachbarn?

Genossenschaften
Kann man gemeinsam mehr 

bewegen?

Bauen und 
Wohnen

Was wird benötigt?

Nahversorgung
Einkaufen mit den Öffis 
und dann Bringservice?

Jugendliche 
und Vereine
Wie steht es um den 

Nachwuchs?

Mögliche Organisationsformen: Beispiel

Steuerungsgruppe 
Bürgermeister, Amt, ausgewählte 

Bürger

AG 1
z.B.

Mobilität

AG 2
z.B. Bauen, 

Wohnen, 
Innenent-
wicklung

AG 3
z.B. 

Regional-
wirtschaft, 
Gewerbe

AG 4
z.B. 

Medizinische 
Versorgung

Plenum aus Bürgern und regionalen 
Gruppierungen / Unternehmen / 

Vereinen / Akteuren 
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…trifft verbindliche 
Entscheidungen in vorher 
gemeinsam festgelegten 
Themenbereichen

… entwickeln und 
diskutieren  Projektideen

…, erarbeiten 
Projektkonzepte, 
bereiten Themen und 
Entscheidungen vor

… terminiert, organisiert und moderiert 
Veranstaltungen, macht Informations-
und Pressearbeit

© pakora.net
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Welche Themen sollen angegangen werden?

Wer muss, wer möchte dabei sein?

Nächste Schritte: Arbeits-/Projektgruppen zu den Themen/Ideen

…

…

…

…?

Erstes Treffen am …?

Ausblick 2020 – wie geht´s weiter?

Ausblick 2020 – wie geht´s weiter?
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Wir freuen uns auf eine interessante Zusammenarbeit

und danken für Ihre Aufmerksamkeit!

nordfriesland@pakora.net

Torsten Beck, Tel. 0171.2146958

Dr. Susanne Dahm, Tel. 0160.93379064


